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Inſerate fur den Courier werden an0 h genommen: Jn Leipzig in derC r O n r 1 C r Buchhandlung von H. Kirchner,
O Univerſitätsſtraße, Gewandhaus No. 4.

Jn Magdeburg in der Creutz-
ſchen Buchbandlung, Breite

weg No. 156.

Zeitung
und Land.

Jn der Expedition des Couriers. (Redakteur C. G. Schwetſchke.)

No. 112. Halle, Montag den 15. Mai
Hierzu eine Beilage.

1843.

Dentſchlan d.
Merſeburg, den 25. April 1343.

(Offizielle Mittheilung.)
Außer den Berathungen uüber die provinzialrechtlichen Be

ſtimmungen ſind in der 39ſten, 40ſten und 4lſten Plenarſitzung
geſtern und heute noch die nachbemerkten Gegenſtände verhan
delt worden.

Dem Landtage war von dem Koönigl. hohen Staatsmini-
ſrerium unter dem 3. April d. J. eine Mittheilung zugegangen,
nach welcher das Gutachten des Geheimen Ober-Tribunals
über die bereits ſeit mehreren Jahren wiederholt zur Sprache
gebrachte Frage:

wie die Beitrags-Verbindlichkeit der Kirchen-Patrone
zu Kirchen-, Pfarr- und Schulbau-Koſten in den vor
mals Sachſiſchen Landestheilen nach den beſtehenden
Geſetzen zu beſtimmen ſei?

dahin ausgefallen iſt:
1) daß in den vormals Sachſiſchen Landestheilen mit Ein

ſchluß der Markgrafenthumer Ober und Nieder-Lauſitz,
uüber die Befreiung der Kirchen-Patrone von Beiträgen
zu Kirchen-, Pfarr und Schulbauten keine beſtimmte
und als Provinzialrecht anzuerkennende geſetzliche Vor
ſchriften exiſtiren, denen nach Maaßgabe des H. 3 des
Publikations-Patents vom 15. November 1816 eine
fortbeſtehende geſetzliche Kraft beigelegt werden konnte;

2) daß die über die Unterhaltung geiſtlicher Gebäude vor
handenen aältern. Kurſachſiſchen Geſetze in Anſehung des
Rechtsverhältniſſes der Kirchen-Patrone allerdings fur
dunkel und zweifelhaft zu erachten ſeien;

3) daß in den vormals Koöniglich Sachſiſchen Landestheilen
das Beitrags Verhältniß der Patrone bei Kirchen-,
Pfarr und Schul-Baulichkeiten gegenwärtig nach den
Grundſätzen des Allgemeinen Landrechts zu beſtimmen
und dabei als nachſtes Entſcheidungs-Prinzip: Ver-
trag, Judikat und die im Kirchſpiele etwa gebildete
Obſervanz, zu beruckſichtigen ſei.

In jener Mittheilung wurde dem Landtage bemerklich gemacht,
daß in Erwägung dieſes Reſultates des von dem höchſten Ge

richtshofe erſtatteten Gutachtens Se. Majeſtät der König laut
Allerhochſter Ordre vom 17. März d. J. anzuerkennen geruht
hatten, daß danach das Beduürfniß eines neuen Geſetzes fur
die Verbindlichkeit der Patrone in den vormals Sachſiſchen
Landestheilen, zu Kirchen-, Pfarr- und Schulbau-Koſten bei-
zutragen, ſich von ſelbſt erledige und eine Veroffentlichung
des Jnhalts des auf einem Plenar-Beſchluſſe beruhenden Gut-
achtens genugen werde, um den Verwaltungs- Behörden wie
den Gerichten fur die Behandlung der Faälle, in denen jene
Verbindlichkeit zur Frage komme, eine feſte und gleichmäßige
Grundlage zu gewahren.

Dieſer Gegenſtand gab zu einem ſehr umfaſſenden, in der
39ſten Sitzung gehaltenen Vortrage die Veranlaſſung, aus
dem die Verſammlung die Ueberzeugung gewann, daß, zur
Beſeitigung der jetzigen durch das Gutachten des Königlichen
Ober-Tribunals keinesweges beſeitigten Rechtsunſicherheit, ein,
die in Rede ſtehenden Parochial-Laſten regulirendes Ueberein
kommen zwiſchen den Rittergutern und Gemeinden wegen einer
verhältnißmäßigen Vertheilung der ſämmtlichen Parochial
Laſten anrathlich erſcheine, und zur Beſeitigung der ſonſt von
Neuem hervorgerufenen unzahligen Prozeſſe über die Geltung
der Lokal-Obſervanzen unentbehrlich ſei. Der Antrag des Aus
ſchuſſes ging in der Hauptſache dahin:

daß man ein im Königreiche Sachſen uber Regulirung
der bezeichneten ſtreitigen Parochial-Verhaltniſſe unter
dem 8. Marz 1838 erlaſſenes Geſetz mit einigen hinzuge-
fugten Abanderungen als Baſis der zu treffenden Ueber
einkunft in Vorſchlag bringen wolle.

Der Landtag ſchloß ſich den dieſerhalb von dem Ausſchuſſe ſehr
vollſtändig motivirten Anſichten an, und fand auch nichts da
gegen zu erinnern, daß die nähere Entwickelung derſelben in
die an des Königs Majeſtät zu richtende Denkſchrift aufgenom-
men werde.

Namens der Herren Grafen zu Stolberg-Roßla und
Stolberg-Stolberg Erlauchten erklärten jedoch deren
Stellvertreter, daß ſie ſich den vierwoöchentlichen Rekurs in
Ruckſicht der Annahme des F. 10 des Saächſiſchen Geſetzes vor
behalten mußten, und zwar aus dem Grunde, weil ſie die Ju-
dikate, Rezeſſe und qualifizirten Verjahrungen unbedingt als
gültig anerkannt wiſſen wollten.
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Dieſer Erklärung iſt in der nächſten Sitzung auch der
Stellvertreter Sr. Durchlaucht des Herzogs von AnhaltDeſſau
beigetreten.

In der 40ſten Plenarſitzung kamen ferner die Angelegen-
heiten der LandFeuer-Societät fur das platte Land des Her
zogthums Sachſen zum Vortrage. Aus den mitgetheilten Nach
richten uber die Verwaltung dieſer Anſtalt ging ein ſehr befrie
digendes Reſultat hervor.

Die von dem Sten Provinzial- Landtage beſchloſſene Revi-
ſion des Reglements vom 18. Februar 1838 war von der hier-
zu ernannten Deputation vorbereitet und von den betheiligten
Abgeordneten des jetzigen Landtages in nähere Berathung ge-
zogen worden. Die in einem beſondern Promemoria zuſam-
mengeſtellten Vorſchläge enthielten keine weſentlichen Abände-
rungen des Reglements in ſeinen Prinzipien, bezogen ſich viel
mehr nur auf Verwaltungs-Gegenſtande.

Es wurde demnächſt die Denkſchrift an Se. Majeſtät den
König wegen Beſtaätigung der nachgeſuchten Modifikationen
vorgeleſen und genehmigt, hierauf aber der Verſammlung be
kannt gemacht, daß die bei der erwähnten Anſtalt betheiligten
Abgeordneten den Landrath von Leipziger an die Stelle des
verſtorbenen Landraths von Pfannenberg zum Stellver-
treter des GeneralDirektors der Societaät gewahlt, ſowie fol
gende Ausſchuß Mitglieder fur die Angelegenheiten der Land
FeuerSocietät auf die Zwiſchenzeit bis zum nächſten Landtage
ernannt hatten

den Landrath von Leipziger,
den Rittergutsbeſitzer von Burkersroda,
den Ortsrichter Becker, und
den Erbrichter Thärigen;

und zu deren Stellvertretern
den Kammerherrn Grafen von Zech-Burkersroda,
den Rittergutsbeſitzer Pfaff,
den Oekonomen Wagenbreth, und
den Erbrichter Eule.

Da die aufgeſtellten Verbeſſerungs- Vorſchläge auch den Antrag
auf Abänderung des 7 des Reglements vom 18. Februar
1838 dahin enthalten daß den Beſitzern von Windmuühlen der
Eintritt als Genoſſen der Societät in der Weiſe zu verſtatten
ſei, daß dieſelben eine Klaſſe fur ſich bilden mochten ſo ſahe
man hiernach die dem Landtage uberreichte Petition des Vor
ſtehers der WindmuhlenFeuer-Societät als erledigt an.

Mit dem Antrage der bei der Land-Feuer-Societat des Her
zogthums Sachſen betheiligten Mitglieder der Verſammlung:

die Reviſion und Decharchirung der Rechungen pro
1841 und 1842, deren Beſeitigung wegen Ermangelung
der erforderlichen Unterlagen jetzt nicht vollſtändig hatte
erfolgen koöünnen, dem oben erwähnten neugebildeten
Ausſchuſſe zu uüberlaſſen;

war der Landtag einverſtanden.
Demnachſt kamen in der A40ſten Plenarſitzung noch 2 auf

Veranlaſſung der Staäände- Verſammlung abgegebene Gutach-
ten des Medizinalraths Dr. Damerow und des Baumeiſters
Steudener zu Halle hinſichtlich der fur das ProvinzialJrren-
haus daſelbſt einzurichtenden Feuerungs-Anlagen zum Vor-
trage. Auf den Grund dieſer Gutachten genehmigte die Ver-
ſammlung:

daß die Erwarmung der Raume jener Anſtalt theils
durch Luftheizung, theils durch Oefen in der vorgeſchla
genen Art dergeſtalt erfolge, daß alle Wohnungsraäume,
mit Einſchluß der fur die Pfleglinge beſtimmten, mit-
telſt Oefen, dagegen die Korridore, die Säle, die Bade-
anſtalt und die zur Aufnahme der Tobſuchtigen beſtimm
ten Zimmer durch Luftheizung erwärmt werden.

Ebenſo bewilligte die Verſammlung den durch die Ausführung
dieſes Beſchluſſes entſtehenden Mehraufwand an Baukoſten von
410 Thlr. aus ſtaändiſchen Mitteln.

In derſelben Sitzung wurde erwähnt, daß von dem Er
finder des Sparkochheerdes, Roöoöbling in Muhlhauſen, noch
eine Petition um möglichſte Verbreitung ſeiner Erfindung und
um die Verwendung des Landtages fur die Verwilligung einer
Unterſtützung an ihn aus Staats-Fonds eingegangen ſei, die
aber deshalb einer nähern Prüfung Seitens des Petitions
Ausſchuſſes nicht hatte unterworfen werden können, weil deren
Einreichung erſt nach dem fur die Uebergabe von Petitions-
Schriften feſtgeſetzten PräkluſivTermine erfolgt wäre.

Abgeſehen von dem letztern Umſtande, konnte die Ver
ſammlung ſich zu der nachgeſuchten Verwendung fur eine Un
terſtutzung des Bittſtellers uberhaupt nicht veranlaßt finden.

Der erſte Theil der Petition war übrigens dadurch als er
ledigt zu betrachten, daß die Vertheilung der eingereichten ge
druckten Bekanntmachungen, Beſchreibungen und Atteſte unter
die Abgeordneten erfolgt, auch das uberſandte Modell ausge
ſtellt worden war.

Endlich wurde in der 40ſten Sitzung der Verſammlung
der Jnhalt eines Schreibens des hieſigen Magiſtrats mitge-
theilt, in welchem derſelbe ſeinen Dank fur die der Stadt von
den Mitgliedern der Stände- Verſammlung zu Armen- und

öffentlichen Zwecken verabreichten Unterſtutzungen aus
ſpricht.

Sowohl in der 40ſten, als in der 4ſſten Sitzung wurden
mehrere Denkſchriften vorgeleſen, und theils ohne Weiteres,
theils mit einigen Abänderungen genehmigt.

Insbeſondere wurde zu der an Se. Majeſtät den König
zu richtenden Dankadreſſe der Zuſatz beſchloſſen

daß Se. Majeſtät in Gnaden geruhen wolle, die Pro
vinzial-Landtage kunftig zu Anfange des Februars Aller-
höchſt berufen zu laſſen, damit die Grundbeſitzer noch
vor Eintritt des Fruhlings und dem Beginne der gro
ßern Feldarbeiten in ihre Heimath zuruckkehren koönn-
ten, und die Landtagsarbeiten nicht wieder, wie es bei
der diesjährigen Verſammlung zum zweiten Male der
Fall geweſen, durch die einfallenden Oſterfeiertage un
terbrochen werden mochten.

Berlin, d. 12. Mai. Jhre Königl. Hoheiten der Erb
großherzog und die Erbgroßherzogin von Sachſen-
Weimar ſind nach Dresden abgereiſt.

Se. Excellenz der General Lieutenant und Kommandeur
der 14ten Diviſion, Graf von der Groöben, iſt aus Oſt-
preußen, der Ober Jagermeiſter und Chef des Hof-Jagd-
Amts, General Major Furſt zu Carolath-Beuthen, von
Carolath, und der Fuürſtbiſchof von Breslau, Dr. Knauer,
von Breslau hier angekommen.

Se. Durchlaucht der Furſt Adolph zu Hohenlohe-
Jngelfingen, iſt nach Schleſien, und der Kaiſerl. Ruſſiſche
Staatsrath von Jevecki nach Leipzig von hier abgereiſt.

Hamburg, d. 8. Mai. Der Senat machte in dem heu-
tigen Rath und Bürger Konvente der erbgeſeſſenen Burger
ſchaft nachſtehende Propoſition Die innige Dankbarkeit, mit
welcher Hamburgs Buürger und Einwohner fur die großmuthi-
gen Wohlthäter des Auslandes in der vorjährigen Kataſtrophe
erfullt ſind, wird nie lebhafter und zu einer geeigneteren Zeit
ſich ausſprechen können, als an dem heutigen Tage, dem in der
Erinnerung Hamburgs fur immer geweihten erſten Jahrestage,
an welchem im verwichenen Jahre die Gnade Gottes den unſere

Stadt verheerenden Flammen ein Ziel ſetzte. E. E. Rath be



antragt daher bei erbgeſeſſener Burgerſchaft, daß dieſelbe ſich
mit Jhm heute zu dem gemeinſamen Beſchluſſe vereine, uüber
die Darbringung des feierlichen und dauernden Ausdrucks unſe-
res tiefgefuhlten Dankes an die Furſten, Regierungen Volker
und Staaten, welche wahrend und nach der großen Feuers-
brunſt vom 5. bis 8. Mai 1842 unſerer Stadt und deren abge-
brannten Einwohnern kraftige Hülfe und reiche Unterſtützung
theilnehmend gewahrt haben. Er erſucht demnach erbgeſeſſene
Buürgerſchaft, uber die in der Anlage angegebenen, den ver
ſchiedenen Weiſen der Hulfeleiſtung entſprechenden Dankbezeu-
gungen mit Jhm ſich einverſtanden zu erklären.“

Resolutio Civium. Erbgeſeſſene Buürgerſchaft theilt die
Geſinnungen und Empfindungen E. E. Raths, ſowohl uüber die
verhangnißvolle Bedeutung des heutigen Tages und darauf be-
grundete Beſtimmung des gegenwärtigen Raths- und Burger-
Konvents, als über die beiſpiellos großartige und thatkraf
tige Theilnahme, welche uns unſer geſammtes deutſches
Vaterland und ein großer Theil des Auslandes erwie-
ſen und genehmigt, unter Anerkennung der Angemeſſen-
heit der vorgeſchlagenen Dankbezeugungsarten, den An-
trag E. E. Raths in allen Punkten mit einmuthiger Zu-
ſtimmung aller Verſammelten.

Frankreich.Paris, d. 8. Mai. Es heißt, das Miniſterkonſeil habe
entſchieden, daß auf die Antrage des Herzogs von Broglie, die
Entſchädigung der Sklaveneigner, ſomit die Aufhebung der
Sklaverei auf den Kolonien betreffend, vorerſt noch nicht könne
eingegangen werden, indem die finanziellen Kräfte des Landes
fur mehrere Jahre zu dem Feſtungsbau um Paris her und den
Eiſenbahnanlagen verwendet werden mußten.

Der am 3. Mai unter die Mitglieder der Deputirtenkam-
mer vertheilte Bericht des Komité, welches mit dem Geſetzes
entwurf beauftragt iſt, der einen Kredit von 1,500,000 Fres.
zum Bau eines Grabmals fur Napoleon verlangt, beſagt, daß
daſſelbe nach reiflicher Erwagung empfohlen habe, das Grab
unterirdiſch zu bauen es empfiehlt dem Miniſter des Jnnern,
den Sarkophag aus korſikaniſchem Granit oder Porphyr, die
Decke des Mauerwerks aus franzoöſiſchem Marmor machen zu
laſſen, und drückt den ernſtlichen Wunſch aus, daß ſich das
Monument durch ſtrenge Einfachheit auszeichnen ſolle; es em-
pfiehlt auch, daß der Degen, der Hut, die kaiſerliche Krone,
die Eiſenkrone und die große Dekoration der Ehrenlegion auf
das Grab gelegt werden ſollen. „Der Anblick dieſer koſtbaren

3 o M X rro0 OGegenſtände ſagt der Bericht wird mehr Effekt machen,
als Allegorien oder Basreliefs.“ Die Reiterſtatue ſoll nach
der Anſicht des Komité in das Centrum der Esplanade des Ho
tels der Jnvaliden geſtellt werden, da ſie ſich hier beſſer aus
nehme, als in dem eingeſchloſſenen Hof zwiſchen den Gebäuden.

Aus Algier vom 30. April wird gemeldet, daß der Her
zog von Aumale am 30. April eine erfolgreiche Razzia gegen
die Araber ausgefuhrt hat; es wurden dabei dem Feind 15,000
Schafe und 600 Kameele abgenommen.

Vermiſchtes.
London, d. 5. Mai. Geſtern iſt in Liverpool aber

mals eine bedeutende Feuersbrunſt ausgebrochen. Sie kam in
den großen Speichern am Dukes Dock in der Nähe des Zoll
hauſes aus, welche den Erben des Herzogs von Bridgewater
gehören Drei dieſer ſieben Stockwerkhohen, mit Baumwolle und
Korn gefüllten Speicher ſind niedergebrannt und der Schade wird
auf 15,000 bis 20,000 Pf. St. geſchätzt. Auch in Stockport
hat am 1. d. M. eine nicht unbedeutende Feuersbrunſt ſtattgefun
den, welche die Kattunfabrik des Herrn Fearnley faſt ganz
zerſtorte und einen Schaden von 10,000 Pf. St. verurſachte.

Magdeburg c. Leipziger Eiſenbahn.
Perſonen -Frequenz.

Bis incl. 29. April c. 141,932 Perſonen.
Vom 30. April bis 6. Mai 18,811

mit Einſchluß von 878 Perſonen
aus dem Verkehr auf den Anhalte-

punkten
Summe 169,743 Perſonen.

Halle, d. 10. Mai. Bereits ſind in dieſen Blättern die
wohlthätigen Geſchenke mit Dank geruühmt, welche die hohe
Staändeverſammlung des 7ten Landtags der Provinz Sachſen
dem Frauenvereine, dem Verſchönerungsvereine und der Orts-Ar-
menkaſſe zu Merſeburg, wie der hieſigen Taubſtu men Anſtalt
von einer freiwilligen Sammlung hat zu Theil werden laſſen.
Auf gleiche Weiſe hat ſich auch das hieſige Blinden-Jnſtitut
der dankenswertheſten Fürſorge der hohen Verſammlung zu er-
freuen gehabt, welche außer der einjährigen Unterſtützung von
1400 Thlrn. aus disponiblen Fonds noch 50 Thlr. von den ge
dachten freiwilligen Gaben demſelben woblwollendſt zugehen laſſen,
und dadurch das wohlthätige Unternehmen für den Augenblick
vom nahen Untergange rettete.

Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Es wird hierdurch bekannt gemacht, daß
die Verthe lung der Nechlaßmaſſe des hie
ſelbſt verſtorbenen Schollehrers Leopold
Wollmer, uüber welche Concurs im abge
kurten Verfahren eröffnet iſt, binnen vier
Wochen unter die bekannten Glaäubiger er
folgen wird.

Halle a. d. S. den 9. Mai 1843.
Königl. Land u. Stadtgericht.

v. Koenen.

Mein Papier Galanterie- Modewa
ren Geſchäft iſt nach dieſer Meſſe aufs
eleg nteſte und modernſte aſſortirt, und em-
pfehle ſolches zu den billigſten Preiſen ganz
ergebenſt

A. Loſſier in Cönnern.

Bekanntmachung.
Meinen m u eing richt ten Gaſthof
„zum Deutſchen Hauſe“

auf hie ſi jem Marktplatz freundlich gelegen,
empfehle ich hiermit mit der Verſicherung
freundlicher und billiger Aufwartung allen
geehrten Fremden und Einwohnern allhier.

Wettin a. d. S., den 14. Mai 1843.
Carl Haller.

Ein Schrotgang auf einer Windmuühle
in ganz gutem Stande iſt zu verkaufen
Naäheres beim Muühlknappen Höder in
Gimritz bei Wettin.

Jm Schießhauſe auf der kleinen Wieſe
hinter dem Furſtenthale, iſt ächt bairiſch
Bier in Flaſchen, dutzendweiſe als auch
tonnenweiſe zu bekommen.

20 Thaler Belohnung
erhält derjenige, welcher mir den Baum-
frevler ſo anzeigt, daß ich denſelben gericht
lich belangen kann, der mir Bäume um-
gehauen, abgehauen und rund herum mit
einer Säge umſchnitten hat; dies iſt geſche
hen in dem ſogenannten Muühlgarten, am
Muhlraine, auf der Weiden Wieſe und in
Thalen, jedesmal auf der Grenze neben
Wolf.

Boltze in Mullerdorf.

Das Haus Nr. 1288., Neumarkt, iſt
entweder im Ganzen nebſt Scheune, Stal-
lung und Schuppen, oder die untere Etage
allein zu vermi then. Auch iſt daſſelbe fo
fort aus freier Hand zu verkaufen.

G. Becker,
Glockenzießer.



Eine Quantität GewandSteine, von
Sand- und Esperſtädter Steinart, zu Saal
bänken, Eſtraden, Kaminſturzen u. ſ. w.
zu gebrauchen, ſind um billigen Preis noch
abzulaſſen. Glaucha a. d. Kirche Nr. 2014.

m

Taubſtummen- Anſtalt.
Von F. P. 12 Sgr. 6 Pf. fur obige

Anſtalt empfangen zu haben, beſcheinigt
hiermit dankend

Klotz, Vorſteher der Anſtalt.

Ein neuer, leichter zweiſpanniger Lei
terwagen mit breiten Reifen, ein neuer
leichter einſpänniger Leiterwagen nekſt einem
ſchon etwas gebrauchten Rollwagen ſteht
zum Verkauf beim

Schmiedemeiſter Walter,
kleine Ulrichſtraße.

W Maſtvieh- Auction.
Den 22. Mai ſoll auf dem Schier-

holziſchen Rittergute zu Dornheim bei
Arnſtadt von früh 10 Uhr an, eine öffentliche

Verkaufung von 30, nach Befinden der Um
ſtande auch wohl gegen 100 Stuck, fetten
Ochſen gehalten werden. Das Vieh iſt lauter
ſchoöne, junge Waare von Voigtlander und
Frankenraſſe, und kann bis zum 3. Juni
in Futter bleiben.

Landguts Verkauf.
Ein ſicher rentirendes Landgut in der

Nähe von Halle mit circa 150 Morgen
tragbarem Boden, wunſcht der Beſitzer Fa
milienverhältniſſe wegen zu verkaufen. Reelle
Käufer erfahren das Nähere auf portofreie
Anfragen unter der Adreſſe A. Z. poste
restante Halle.

Die Engbruüſtigkeit
und das Aſthma ſind heilbar.

Eine Darſtellung dieſer Krankheit in ihren
Grundformen ihren verſchiedenen Arten und
Verwickelungen mit organiſchen Verl tungen
des Herzens, Katarrh, Verdauungsſchwache
u. ſ. w. Oder praktiſche und theoretiſche
Unterſuchungen uber das krankhafte Athmen,
nebſt Bemerkungen uber das bei jeder Ab-
art dieſer Krankheiten beſonders anwendbare

Heilverfahren. Von Profeſſor Francis Hop-
kins Ramadge, M. Dr.,

Mitgliede der königl. medicin. Fakultät zu
London, Oberarzte an dem Hoſpital fur

Aſthma, Auszehrung und Bruſtkrank-
heiten c.

gr. 8. geh. Preis 15 Sgr.
Vorräthig bei C. A. Schwetſchke

und Sohn.

4

Mit der zum 1. Juni Statt findenden
Wiedereröffnung des Hubertus-Sool-
bades am Fuße der Roßtrappe im Harz
beginnt die Kurzeit fur nächſten Sommer.
Zu den Reizen der um das Land herum
aufgehaäuften Naturſchönheiten kommt in die-
ſem Sommer noch die Annehmlichkeit: daß
die Zahl der Wohnungen auf dem Bade
ſelbſt ſich um ſechs vermehrt hat und dem
Bedürfniß eines geräumizen Geſellſchafts-

zimmers in dem Neubau abgeholfen iſt.
Wegen der, auf dem Bade ſelbſt ſowohl,
als in dem nahen Dorfe Thale zu bezie
henden Wohnungen, wollen ſich die reſp.
Kurgaſte gefälligſt an den Logis-Commiſſa-
rius Heinemann in Thale bei Qued-
linburg wenden.

Eine zweiſpannige, halbverdeckte, ſehr
dauerhafte Chaiſe ſteht zu verkaufen oder
gegen eine einſpännize zu vertauſchen, auf
der Pfarre zu Rottelsdorf.

Eine neue Sendung von
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pat. und K. K. Oesterr. privil.

ST A. ADerhielt ich ſo eben ſowohl auf Karten als in
Schachteln und empfehle ſolche als Com-
miſſion nach Preiscourant.

J. G. Grosse.
Mein Lager von

Goldleisten
iſt wieder aufs vollſtäandigſte aſſortirt, wes-
halb ich es beſtens empfohlen halte.

J. G. Grosse.
Eine tuchtige Landwirthſchafterin, die

ſchon eine Reihe von Jahren zur Zufrie-
denheit als ſolche gedient hat, und jede gro-
ße Wirthſchaft ſelbſtſtaändig zu fuhren ſich
getraut, wunſcht zu Johannis eine ander
weitige Stelle. Alles Nähere bei dem Ren-
tier Herrn Papſt in Halle, im fruher
Durcking ſchen Garten.

Ein mit guten Zeugniſſen verſehener
Oekonomie-Verwalter wird geſucht. Von
wem? erfährt man in der Expedition dieſes
Blattes.

Güterverkauf.
Durch H. Düſterberg in Nordhau-

ſen ſind folgende Güter zu verkaufen:
1) Ein Erbpachtsgut in der Nähe von

Nordhauſen, mit 51 Hufe Land, 18
Acker Wieſen, 160 Acker gut beſtandenes
Baumholz, 30 Acker Buſchholz, Scha
ferei von 600 Stück, mit Jnventarium,
zu 10,000 Thlr. Courant.

2) Ein Freigut zu Friesdorf bei Sanger-
hauſen mit 345 Acker Land, 35 Acker
zweiſchürige Wieſen, 146 Acker Holz,
Schäferei von 200 Stuck, mit vollſtän
digem Jnventarium, für einige 30,000
Thlr. Gold.

3) Ein Freigut in der Nahe von Ecfurt,
mit 340 Acker Land incluſ. Wieſen, ſehr
ſchönen Gebaäuden, eben ſolchem Jnventa
rium, fur 38,000 Thlr.

4) Ein Rittergut in der Nähe von Nord
hauſen mit 9 Hufen Land incluſ. Wie-
ſen, Schäferei von 300 Stück, mit Jn
ventarium, für 28,000 Thlr.

5) Ein Allodial Rittergut zwiſchen Merſe
burg und Halle mit 650 Morgen Feld,
Raps und Weizenboden, 20 Morgen
Wieſen, 8 Morgen Gaärten, Huthung,
bedeutende Jagd Brau und Brennerei,
Ziegelei, Mühlen, Schmiede, ſehr ſchö
nen herrſchaftlichen Wohn und Wirth-
ſchaftsgebäuden, ſehr gutem Jnventarium,
für 65,000 Thlr.

Einem hohen Adel und vereh-
rungswürdigen Publikum zeige ich er-
gebenſt an, daß ich durch Engagement
eines ſehr geſchickten Werkführers in
der Perſon des Hrn. Rudolph Ber-
kowitz, welcher während 8 Jahren
in Deſſau demſelben Fache vorſtand,
in den Stand geſetzt bin, jeden mir
zu Theil werdenden Auftrag prompt
und aufs Beſte auszuführen.

Cöthen, den 8. Mai 1843.
Die Damenſchneiderwittwe Ebner.

Alle Arten Kalkulatur und ſonſtige
Rechnungs- Arbeiten, ſowie Ab und Rein-
ſchriften werden prompt gefertizt im Ge-
ſchäftszimmer Nr. 1067.

Zwei Haäuſer ſind ſogleich veranderungs
halber aus freier Hand zu verkaufen, beſte
hend ein jedes aus vier Stuben, Stuben-
kammern und vier Küchen, geräaäumigen Bo-
den, Keller, Hof und Garten. Die Herren
Uanterhandler werden höflichſt verbeten, und
man beliebe ſich direkt an den Beſitzer zu
wenden, Neumarkt, Breitenſtraße Nr. 1236.

Piotruszynski.
Beilage

e



Beilage zu Nr. 112
de s

Couriers, Halliſcher Zeitung fur Stadt und Land.
Montag, den 15. Mai 1843.

222 e m m
Das 15te Stück der Geſetz Sammlung, welches heute ausgege

ben wird, enthält unter
Nr. 2345. Die Allerhöchſte Kabinets Ordre vom 25. November 1842,

die anderweitige Verwendung der Zoll Strafen und des
Erlöſes aus Konfiskaten betreffend;

2346. Die Allerhöchſte Beſtätigungs Urkunde des Nachtrags zu
dem Statute der Ober Schleſiſchen Eiſenbahn Geſellſchaft,
in Betreff der Verausgabung von 370,000 Rthlr. Prio
ritätsAktien. Vom 7. März l. J. und

2247. Die Allerhöchſte Kabinets Ordre vom 7. April l. J., be
treffend die Ermäßigung des fur den Uebergang uüber den
Rhein bei Koblenz, Köln, Duſſeldorf und Weſel zu erhe
benden Bruck und Fahrgeldes.

Berlin, den 12. Mai 1843.
Debits-Comtoir der Geſetz-Sammlung-

Denutſchland.
Berlin, d. 13. Mai. Der bisherige Oberlandesgerichts-

Aſſeſſor Fritz e iſt zum Juſtizkommiſſarius bei dem Land und
Stadtgerichte zu Eisleben und bei den Patrimonialgerichten
des Mansfelder Gebirgs- und Seekreiſes, mit Ausſchluß des
Patrimonialgerichts Endorf, ſowie bei den Patrimonialgerich-
ten Poplitz und Trebnitz im Saalkreiſe mit Anweiſung ſeines
Wohnſitzes in Hettſtaädt, auch zugleich zum Notarius in dem
Bezirke des Oberlandesgerichts zu Naumburg beſtellt worden.

Der Oberpraſident der Provinz Pommern, von Bonin,
iſt von Stettin hier angekommen.

Berlin, d. 10. Mai. Wie man erfaährt, ſind aus den
Provinzen mehrere Bittſchriften an den König eingegangen, in
welchen um Erleichterung der Noth, die viele dortige Gemein-
den in Folge der vorjährigen Durre druckt, gebeten wird. Eine
Bittſchrift aus der Gegend der goldenen Aue, eines ſonſt geſeg-
neten Landſtrichs, ſoll die Noth auf eine ſehr betruübende Weiſe
ſchildern. Sicherm Vernehmen nach hat der König bereits eine
Kabinetsordre an das betreffende Miniſterium erlaſſen und dem
ſelben aufgetragen, ſich von der Lage dieſer Gemeinden eine
genauere Kenntniß zu verſchaffen, und, falls die Noth befun-
den wuürde, wie ſie in den Bittſchriften geſchildert ſei, auf die
geeignete Weiſe ſchleunige Abhulfe zu leiſten.

Berlin, d. 12. Mai. Die Geſetzſammlung publizirt nach
ſtehende Allerhochſte Kabinetsordre, die anderweitige Verwen-
dung der Zollſtrafen und des Erlöſes aus Konfiskaten betreffend:
„Jn Beruückſichtigung der in Jhrem Berichte vom 15. d. M.
dafur geltend gemachten Grunde will Jch die im 61 des
Zoll-Strafgeſetzes enthaltene Beſtimmung wonach die Zoll-
Strafgelder theilweiſe auch zu Gratifikationen fur Zollbeamte
dienen ſollen, aufheben und den geſammten Betrag der auf-
kommenden Zollſtrafen, ſowie den Erlös aus den Zollkonfis-
katen letzteren nach Abzug der auf den konfiszirten Waaren
ruhenden Abgaben lediglich zur Unterſtutzung der Wittwen
und Waiſen von Zollbeamten beſtimmen; dagegen aber geneh-
migen, daß bei der Verwendung der anderweit zu Jhrer Dis-
poſition ſtehenden zu Gratifikationen und Unterſtutzungen fur

und Steuerbeamte beſtimmten Fonds, diejenigen Zoll-
eamten, welche durch lobliche Anſtrengung und Aufmerkſam-

keit zur Entdeckung von ZollKontraventionen mitgewirkt ha
ben, nach Maßgabe ihrer ſonſtigen Wuürdigkeit beſonders be-
ruckſichtigt werden. Charlottenburg, den 25. November 1842.
Friedrich Wilhelm. An den Staats und Finanzminiſter
von Bodelſchwingh.“

Berlin, d. 12. Maf. Der nach dem Gutachten des
Staatsraths feſtgeſtellte Entwurf zu einem Strafgeſetzbuch fur
die preußiſchen Staaten iſt von den meiſten Landtagen bereits
begutachtet, und liegt jetzt dem rheiniſchen Landtage zu gleichem
Zweck vor. Dieſer Entwurf iſt nunmehr auch an viele Juſtiz
und Verwaltungs-Behorden mitgetheilt, und gleichzeitig durch
den Buchhandel dem größeren Publikum zuganglich gemacht
worden. Es iſt zu hoffen daß beide Maßregeln noch manches
brauchbare Material zufuhren werden welches bei der durch
die Gutachten der Landtage ohnehin noöthigen letzten Reviſion
benutzt werden kann.

Aachen, d. 9. Mali. (Aachn. Z.) Jm Laufe dieſer Woche
wird eine Petition hieſiger Burger an den Landtag abgehen, in
welcher derſelbe gebeten wird, die Wunſche derſelben mit ſei-
ner Unterſtützung vor die Stufen des Thrones zu bringen. Dieſe
Bitten beziehen ſich darauf: 1) daß es Sr. Majeſtät gefallen
moöge, den Entwurf des Strafgeſetzbuchs zuruckzunehmen und
verordnen zu wollen, daß derſelbe zuvorderſt der Oeffentlichkeit
und insbeſondere dem Gutachten der Gerichte übergeben und
ſodann ein neuer Entwurf einem neuen Landtage wieder vor
gelegt werde 2) daß Se. Majeſtät dem tiefgefuhlten Bedurf
niß einer beſſern Gemeindeeinrichtung abhelfen und der Pro
vinz eine Communalordnung verleihen wolle, welche auf freier
Wahl der Vorſteher und Vertreter, moglichſter Befreiung von
der Bevormundung der Regierung und Oeffentlichkeit der Ver
handlungen beruhe; 3) daß Allerhoöchſtdieſelben eine vollſtaän
dige Oeffentlichkeit der Landtage, insbeſondere die ſchnelle Ver
öffentlichung der Protokolle mit den Namen der einzelnen Red
ner huldreichſt bewilligen möge; 4) daß Se. Majeſtät ſowohl
bei den Städten, welche Virilſtimmen beſitzen, als bei denen,
welche kollektiv ihre Abgeordneten ernennen, die Zahl der Ab
geordneten ſo weit vermehren wolle, daß fur je 20,000 Seelen
mindeſtens Ein Abgeordneter gewählt werde; ſowie ferner
Se. Majeſtät huldreichſt beſtimmen möge, daß zur Wahlbe-
rechtigung die Vereinigung von Grund und Gewerbeſteuer
nicht mehr nöthig ſei; endlich 5) daß Se. Majeſtät die Preſſe
von den ſie beengenden Banden befreien wolle. Eine Pe
tition, ungefähr deſſelben Jnhalts, im Auftrag des Stadtraths
der Stadt Trier entworfen, liegt jetzt dem Stadtrath zur Ge
nehmigung vor.

Kaſſel, d. 4. Mai. Nach einer Verfügung des Mini-
ſteriums des Jnnern iſt von den Provinzial Regierungen in
den Provinzial Wochenblaättern eine Mittheilung des kurheſſi
ſchen Konſuls Faber in NewYork öffentlich bekannt gemacht
worden, worin diejenigen, welche Luſt zur Auswanderung nach
den Ver. Nordamerikaniſchen Staaten haben, gewarnt werden,
in der jetzigen Zeit ohne Mitbringung von Vermögen dahin
auszuwandern. An bloßen Tagloöhnern iſt dermalen dort kein
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Mangel, und es wird darum Allen, welche nichts haben aufs
Eindringlichſte abgerathen, in dieſem Augenblick nach Amerika
zu kommen. Jn Kurheſſen wird von Seiten der Regierung den
Auswanderungen nach Amerika im Allgemeinen kein Hinderniß
in den Weg gelegt, und es iſt blos landesvaäterliche Furſorge
fur das eigene Wohl der Auswanderer, was die amtliche Be
kanntmachung dieſes Schreibens des kurheſſiſchen Konſuls in
Nordamerika veranlaßt hat.

Spanie n.
Madrid, d. 4. Mai. Hr. Cortina hat ſich 24 Stun-

den Bedenkzeit ausgebeten; er wird ſich dann erſt erklären, ob
er die Miſſion, ein Kabinet zu bilden, annehmen will in
zwiſchen glaubt man, er werde ſich dazu entſchließen und fur
ſich ſelbſt die Präſidentur im Konſeil und das Portefeuille der
auswärtigen Angelegenheiten uöbernehmen. Die Adreſſe des
Senats iſt noch immer nicht votirt.

Aus Madrid vom 2. Mai wird geſchrieben, es ſei noch
nichts entſchieden über die Formation des neuen Kabinets;
Cortina, der noch keineswegs der Majorität ſicher, habe
einen weitern Aufſchub von 24 Stunden begehrt; Olozaga
ſei mit Cortina geſpannt, was dieſen hindere, ſich der Ma
joritaät zu verſichern; die beiden Kammern hielten am 2. Mai
keine Sitzung, weil der Jahrestag des 2. Mai 1808 als Feſt
begangen wird. Der Senat hat in der Sitzung vom 1. Mai
den Adreſſeparagraph, worin die Verhaltniſſe mit Frankreich
berührt ſind, etwas anders gefaßt, aber im Grunde daſſelbe
beſagend, wie in der fruheren Redaktion, angenommen.

(Paris, d. 9. Mai.) Es geht das Gerucht, die Regie
rung habe aus Bayonne eine telegraphiſche Depeſche erhal-
ten, beſagend, Cortina habe dem Regenten eine Liſte von
Kandidaten zu den Miniſterſtellen vorgelegt, Espartero
aber da er gefunden, daß ſolche aus den exaltirteſten Mitgltie
dern des Senats und der Kortes zuſammengeſetzt ſei, ſeine
Einwilligung zu der Kombination abgeſchlagen darauf hin ſei
Cortina zu dem Entſchluſſe gekommen, der Aufgabe, ein
neues Kabinet zu“bilden, zu entſagen.

Türkei.
Von der türkiſchen Grenze, d. 27. April. Nach

der kölner Zeitung haben die derzeitigen Machthaber in Serbien
die Sache des Fürſten noch nicht verloren gegeben. Kara
Georgewitſch hat in Begleitung mehrerer durch die Revo
lution ſchwer kompromittirter Bezirksvorſteher eine Reiſe in
das Jnnere des Landes angetreten, und man ſorgt dafur, im
Volke die Anſicht zu verbreiten, daß die ganze Sache eine leere
Form ſei, deren Beobachtung Rußland als Genugthuung fur
die ihm bewieſene Rückſichtsloſigkeit fordere, und daß die Pfor
te nur in dieſem Sinne ſie zugeſtanden habe; die ſerbiſche Na

tion moöge alſo nur bei ſeiner Wahl beharren und die Anerken-
nung Rußlands, welches der Perſönlichkeit des Furſten in kei
ner Weiſe abgeneigt ſei, werde ſofort erfolgen. Gleichzeitig
wendet der Agent des bisherigen Gouvernements in Konſtanti
nopel Alles an, die Rückkehr der Familie Obrenowitſch
zu hintertreiben und er wird von dem britiſchen Botſchafter
lebhaft unterſtutzt. Der großte Theil der politiſchen Gefan-
genen, darunter namentlich der fruühere Miniſter des Jnnern,
Rajevitſch, ſind in Freiheit geſetzt worden.

Belgrad, d. 27. April. Mit der geſtrigen Poſt aus
Konſtantinopel iſt ein Ferman des Sultans hierher gelangt,
der heute im Senate verleſen worden iſt, des Jnhalts: Die
Häupter und Beforderer der letzten Revolution: Wucſics,

Petronievich, Simich und Kiamil Paſcha, haben
ſich nach Konſtantinopel zur Verantwortung zu verfugen eine
proviſoriſche Regierung verwaltet einſtweilen das Furſtenthum,
und die aus Anlaß der letzten Kataſtrophe Gefluchteten kehren
wieder nach Serbien zuruck. Heute noch wird durch das jen-
ſeitige öſterreichiſche Generalkommando dieſe Nachricht in Sem-
lin bekannt gemacht werden. Eine neue Furſtenwahl, die zu
gleich angeordnet worden iſt, läuft wohl auf eine ganzliche
Ausſchließung des Karageorgievich vom ſerbiſchen Fuür-
ſtenthrone hinaus.

Von der türkiſchen Grenze, d. 28. April. So
eben hort man, daß die turkiſche Regierung nun auch die Aus
ſchließung des Furſten Miloſch von der Kandidaten Liſte der
neuen Wahl in Serbien beabſichtige, und ſich deshalb an Hrn.
von Butenieff mit der Erklärung gewendet habe, daß,
nachdem ſie der Freundſchaft Rußlands ſo unendliche Opfer ge
bracht habe, ſie dieſes Zugeſtändniß als einen Gegenbeweis
freundlicher und gefälliger Ruckſichtnahme von Seite Rußlands
dankbar anerkennen wurde. Man weiß nicht beſtimmt, wie
Hr. von Butenieff dieſe Bitte der Pforte aufgenommen hat,
allein da ſie nur den augenſcheinlichen Zweck hat, eine Aende-
rung des bisherigen Zuſtandes in Serbien zu hintertreiben, und
uberhaupt wie früher in den ſyriſchen Angelegenheiten, ſo nun
auch in den ſerbiſchen durch Hinterliſt und Treuebruch das zu
annulliren, was ſie oöffentlich zuzugeſtehen genöthigt war, ſo
iſt kaum anzunehmen, daß ſich die ruſſiſche Regierung darauf
einlaſſen werde.

Vermiſchtes.
Hamburg, d. 9. Mai. Heute Vormittag iſt der

obere Theil des alten Portals an der Ruine der Petrikirche mit
der Bildſaule des Petrus und dem Basrelief unvermuthet ein-
geſtuürzt. Der Eingang mit den vier Evangeliſten iſt ſtehen ge
blieben. Zum Gluck iſt kein Menſch dabei zu Schaden gekom-
men. Noch kurz zuvor waren Arbeiter dabei beſchäftigt.

Eröffnung
der

weiten
Provinzial- Gewerbe Ausſtellung

in Halle a. d. Saale.
Unter dem heutigen Datum haben wir die zweite Provin

zial- Gewerbe Ausſtellung in den Salen des Stadtſchießgrabens
eröffnet, und indem wir uns erlauben, zum zahlreichen Beſuche
derſelben einzuladen, bemerken wir nur noch, daß PartoutBil
lets zu 10 Sgr. fur die Perſon giltig, auf deren Namen die
Einlaßkarte ausgeſtellt iſt, bei dem Kaufmann Hrn. La Bau-
me, Leipziger Straße Nr. 397, und Einlaßkarten zum einma-
ligen Beſuche zu 23 Sgr. an der Kaſſe zu haben ſind.

Die Ausſtellung iſt täglich von 9 Uhr bis Nachmittags
6 Uhr geöffnet, nur Sonntags wahrend des Gottesdienſtes ge
ſchloſſen.

Halle, am 14. Mai 1843.
Die polytechniſche Geſellſchaft.

v. Baſſewitz. Dr. Schadeberg.
v. Wolzogen. Schimmelpfennig.

Boltze. La Baume. Nietzſchmann.
Sioli. Henſel. Dr. Buhle.
Wölke.

Kinne. Müller.
Dr. Steinberg.

Krauſe. Trappe.



R S T m 3 Fonds- und Geld-Cours.
Berlin, den 13. Mai.
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Pr. Cour. Pr. Cour.Fonds. f. Brief. Geld. Actien. 3 Brief. Geld. Gem.
Sr. Schidſch. 57, 10777, 10577, Eiſenbahnen

Preuß. Engl. Berl. Potsd.) 5 142 1141Oblig. 30. 4 103/, 102/, do. do. P. Obl 4 (102,
Präm. Sch.d. Magd. Leipz. 156 155Seehandl. 93 do. do. P. Obl.) 4 1103Kur u. Nm. Brl. Anhalt 126Schldvſchr. 3* 1022 ſpdo. do. P. Obl.) 4 104 1103!
Berl. Stadt Düſſ. Elberf.) 5 72 71Oblig. 3 103 do. do. P. Obl.) 4 3933!
Danz. do. in Rheiniſche 5 71 STh. 48 do. do. P. Obl 4 95 948,Wſtpr. Pfbr. 3/, 1022/, 102 Berl. Frankf. 5 120
Grßh. Poſ. do. 4 10675 106 do. do. P. Obl.) 4 11o03
do. do. 3/,1027 (Ob. Schleſ. 4 100 108

Oſtpr. Pfbr. 3/,104 103 B. Stett. Lt. A 116
h do. 3 103 10“ do. do. Lt. B. 116
ur u. Nm. Iado. 31 103 1027 Febecheder 1877 g

Schleſ. do. 3 102/, n And. Goldm. 2 2
à 5 Thlr. 11 11Disconto. 3 4
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Leipzig, d. 12. Mai.

iere. Ange S iere. Ange-Staatspapiere beten. Geſucht Staatspapiere boten Geſucht

S. Steuer-Tred. K. Pr. St. Schuldſch.
Kaſſenſch. à 39 im à 31/, in Pr. Et.

14 F. pr. 100 103von 1000 u. 500 100 Hamb. Feuer-K. Anl.
kleinere à s (300 Mk.K. S. Kamm.-Cred. Bco. 150 96 SKaſſenſch. à 29, im K. K. Oeſtr. Metall.

20fl. F. pr. 150 fl. Conv.v. 500, 200 u. 50 S à 590 lauf. Zinſen 115 S
K. S. Landrentenbr. à 49 à 103 im. 104a s i. 14 F. à 39 14 38o0v. 1060 u. 500 102
kleinere S ActienK. Preuß. Steuer exclus. Zinſen.

CreditKaſſenſch. à Act. d. W. B. pr. St.
30/ im 20 fl. F. à 103 l 1130v. 1000 u. 500 100 Eeipz. Bank- Actien
kleinere à 250 pr. 100 1 120Leipz. Stadt-Oblig. Leipz. Drsd. Eiſenb.

à 3 im 14 F- Act. à 100, pr. 100 1137, 2v. 1000 u. 500 997 SäcchſiſchBaier. do.
kleinere S a pr. 100 98Lpz. Dresd. Eiſenb. Magd. Lpz. do. ch

P.-Obl. à 31 106 I Div. Sch. do. pr. 1 156e

Weizen
Roggen
Gerſte
Hafer

Weizen
Roggen

Berliu, d. 11. Mai.

Getreidepreiſe.
Nach Berliner Scheffel und Preufß. Gelde,

Halle, den 13. Mai.
2

2 2
1 471. 12

bis

Magdeburg den 12. Mai. (Nach Wiſpeln.)

45 47
P7 J t

3 u

Gerſte
Hafer

Waſſer:

2 5
2 8 91 2015

36 37 7
Marktpreiſe vom Getreide.

Weizen (weißer) 2 Thlr. 6 Sgr. 3 Pf., auch 2 Thlr. 2 Sgr. 6 Pf. u. 2 Thlr.
Roggen 2 Thlr. auch 1 Thlr. 26 Sgr. 3 Pf.
Große Gerſte 1 Thlr. 13 Sgr. 9 Pf., auch 1 Thlr. 12 Sgr. 6 Pf.
Kleine Gerſte 1 Thlr. 12 Sgr. 6 Pf.
Hafer 1 Thlr. 10 Sgr. auch 1 Thlr. 8
Erbſen 1 Thlr. 20 Sgr. (ſchiechte Sorte).

Sgr. 9 Pf.

Stadt Zürch:

Goldnen Ring:

Goldnen Löwen

Stadt Hamburg:

(Den 9. Mai.)
Das Schock Stroh 11 Thlr. 15 Sgr., auch 10 Thle.
Der Ctr. Heu 1 Fhlr. 10 Sgr. auch 1 Thlr. 2 Sgr. 6 Pf.
Kartoffeln der Schffl. 1 Thlr. auch 17 Sgr. 6 Pf.

Branntwein- Preiſe. Die Preiſe von Kartoffel Spiri us
waren am 6. Mai 23 Fhlr., am 9. Mai 23 23, Thlr. und
am 11. Mai d. J. 238 24 Thlr. frei ins Haus g
200 Quart à 54 pCt. oder 10,800 pEt. nach Tralles. KornSpiritus:
ohne Geſchäft.

eliefert pro

Berlin, den 11. Mai 1843.
Die Aelteſten der Kaufmannſchaft von Berlin.

Waſſerſtand zu Halle
am 14. Mai.

Oberhaupt 5 Fuß Zoll.
Unterhaupt 6 Fuß Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
am 13. Mai 21 Zoll unter 0.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 12. bis 14. Mai.

Jm Kronprinzen Hr. Herrſchaftsbeſ. Graf Desfours-Walderode a.
pr. Juwelier Bramigk a. Paris. Hr. Dr. Lichtenſtein a.

Helmſtedt. Hr. Kammerrath Leickhardt a. Frankenhauſen. Hr.
Stud. med. Schönſtedt a. Hannover- Hr. Stud. phil. Walbeck
a. München. Hr. Rittergutsbeſ. Graf v. Witzſchowsky a. Warſchan,.
Hr. prakt. Arzt Schellmig, Hr. Conſervator Scholz u. Hr. Antiqui-
tätenhdlr. Glaber a. Dresden. Die Hrrn. Kaufl. Schwalm a. Erfurt,
Eiſerhardt, Schubert u. Lippert a. Magdeberg, Feuerbach a. keipzig,
Schade a. Elbing, Roſenbaum a. Kaiſerslautern, Weber a. Breslau,
Wendelsmann a. Meiningen, Häusler a. Frankfurt. Hr. OReg Rath
v. Pinckeldey a. Merfeburg. Die Hrrn. Stud. Gebr. Kramer a.
Mecklenburg. Hr. Bergfactor Kreſel a. Burgk. Hr. Oekon.-Jnfp.
Heymann a. Eilenburg. Hr. Hofrath Donnungen v. Koblenz. Hr.
Kaſſenrendant Lüdecke a. Aachen Hr. Commiſſ.-Rath Fochtmann a.
Nürnberg. Hr. Rentier Schuſter a. Dresden.

Hr. Amtsrath Braumann a. Wieſigkau. Fräul. Ber
tram a. Wettin. Hr. OAmtm, Bode a. Calbe. Die Hrrn. Kaufl.
Oelbermann a. Elberfeld, Strützky a. Schmiedeberg, Völker a. Lahr,
Schmidt a. Lüttich, Beſchoren a. Paderborn, Freiſe a. Bremen,
Freydank a. Magdedurg Kroſing u. Kramer a. Berlin, Kürſchner
a. Brotterode. Bendheim a. Landsberg, von der Crone a. Elberfeld,
Köhler a. Mainz. Die Hrrn. Stud. Engeihardt a. Hamburg, Aberer
a. Altona. Hr. Partik. Groneberg a. Dresden.

Hr. Prediger Müller a. Bebitz. Hr. Factor Varn-
hagen a. Mucrena. Die Hrrn. Kaufl. Müller a. Magdeburg, Alt-
mann u. Gries a. Berlin, Pillnitz a. Leipzig, Klenau a. Zittau, Kock
a. Brandenburg. Hr. Conditor Jani a. Dresden. Pr. Olmtm,
Bratzſch a. Bräunitz.

Hr. Kaplan Schulze a. Jlmenau. Hr. Jnſpektor
Koch a. Düben. Die Hrrnu. Kaufl. Schumann a Schneeberg, Blüher
a. Braunſchweig Meyer a. Berlin, Ziegler a. Magdeburg. Hr.
Partik. v. Könneritz a. Naumburg. Per Gutsbeſ. Würker a. Wär
litz. Hr. Fabrik. Deute a. Deſſau. Hr. Jnſp. Albrecht a. Düben.

Prag.

Schwarzen Bär: Die Hrrn. Fabrik. Peter a. Neuſtadt, Degenhardt
a. Berndterode, Thiel a, Waldenburg. Hr. Handelsm. Sendler a
Hermsdorf.

Die Hrrn. Lieut Bendlec a. Bonn v. Annaberg
Hr. Banquier Plaut a. Rorohouſen. Hr. Fabr.

Jung a. Suhl. Pr. prakt. Arzt Balzer a. Gießen. Hr. Partik.
Zingo a. Dresden. Fräul. v. Schwinke a. Wien. Die Hrrn. Kaufl.
Jidenbruck a. Jſerlohn, Herrnberg a. Leipzig, Berger a. Regensburg,
Jmtrop a. Berl'n, Lindner a. Stuttgart. Hr. Buchhdlr. Köhne u.
Hr. Dr. med. Phöbus a. Nordhauſen. Hr. Juſtizkemm Jungwirth
a Magdeburg. Hr. Fabrik. Jllſtein a. Jnſterburg. Pr. Brauerei-
beſ. Krayenthal a. München. Die Hrrnu. Partik. Kaiſer a. Dresden,
Barbinow a. Wien. Hr. Dr. med. Minkpert a, Berlin. Hr, Lieut.
Hempel a. Sangerhaufen.

a. Sangerhauſen



Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Naumburger Petri-Paul- Meſſe
betreffend.

Die hieſige PetriPaul Meſſe wird in
dieſem Jahre wie gewöhnlich mit dem zwan
zigſten Juni ihren Anfang nehmen und iſt
das Auspacken der Waaren vom ſechszehn
ten Juni an, geſtattet.

Naumburg, den 8. Mai 1843.
Der Magiſtrat.

Holzauction.
Zum meiſtbietenden Verkaufe von
circa 400 500 Klaftern Derb und

Reisholz
im Unterforſte Greppin ſteht Termin auf

Freitag den 19. Mai fruüh 10 Uhr,
auf dem Schlage an, wozu Kaufliebhaber
hierdurch eingeladen werden.

Zöckeritz, den 11. Mai 1843.
Der Königliche Oberforſter

v. Schuz.

Der zum Verkauf der Franz
Petzold'ſchen Waaren c. auf

den 17. dieſes Monats und
den folgenden Tag,

in dem Rathhauſe zu Schaaf-
ſtadt anberaumte AuctionsTer-
min wird hiermit wieder aufge-
hoben.
Lauchſtaädt, d. 13. Mai 1843.

Keſſel, Actuar.
Dienstag den 16. Militair- Concert

bei Hrn. Heiſe zur Weintraube.

n

Schaafviehverkauf. Auf der Her-
zoglichen Domaine Biendorf bei Cöthen
ſtehen 400 Stuck geſunde wollreiche Mut-
terſchaafe, junges Vieh, zum Verkauf, und
wird bemerkt, daß dieſelben bis zum 20.
d. M. von den Hrn. Kaufliebhabern in der
Wolle beſehen werden können.

Ein gut dreſſirter brauner Huühner-
hund iſt im Gaſthofe zur grunen Tanne
zu vekaufen.

a Grundſtücken- Verkauf.
Einige ſehr ſchöne Ritter- und Landgüter

im Königreich Sachſen, mehrere Häuſer in
beſter Lage Leipzigs, ſowie auch eine Re
ſtauration, ſind zu verkaufen. Näheres
durch den Notar Glöckner in Leipzig,
Neukirchhof Nr. 8.

Montag den 15. Militair- Concert
im Funk'ſchen Garten.

8

Außer ſchönen Koch oder Saamen-
Erbſen verkaufen wir jetzt auch gute
Futter- Erbſen zum Roggenpreis, ſowie
fortwährend beſte Saamen-Wicken.

C. G. Fritſch Comp.
Paradeplatz.

Den 9. d. Mts. iſt mir mein brauner
Jagdhund, mit Namen Juno, entlaufen
wer mir denſelben wiederbringt, erhält eine
gute Belohnung.

Muhlenbeſitzer Mette in Salzfurth.

Friſche Oelkuchen empfing wieder, ſowie
auch gutkochende Erbſen und empfiehlt zu
billigen Preiſen

Lutzen, den 13. Mai 1843.
Adolph Sack.

Friſcher Kalk den 17. und 18. d. Mts.
bei Ad. Kirchner in Halle.

Beſte Apfelſinen und Citronen verkaufe
ich jetzt zu ſehr billigen Preiſen.

Joh. Matzelé,
in den drei Königen.

Klaren abgelagerten Leinölfirniß im Gan-
zen und Einzeln villigſt.

J. F. Weber, Alte Markt.

Bitte um Beachtung:
Endesgezeichneter beehrt ſich, Einem ho

hen Adel und hochverehrten Publikum hier-
mit, und zwar auf dieſem Wege, ganz erge-
benſt, die Seitens Einer Königl. Hohen Re-
gierung zu Merſeburg pachtweiſe ihm
uüberlaſſene, und kommenden 1. Juni c. von
ihm anzutretende Speiſe-Wirthſchaft bei der
Königl. Bade- Anſtalt hier anzuzeigen, und
empfiehlt ſich, mit Bitte um zahlreichen ge
neigten Zuſpruch. Er verſichert die möglichſt
billigſten Preiſe fur alle kalte und warme
Speiſen und Getrank, die reellſte, prompteſte,
freundlichſte und anſtändigſte Bedienung und
offerirt zuzleich die annehmlichſten Bedin-
gungen denen, welche in dem Königl. Speiſe-
wirthſchafts- Hauſe, auf dem Königl. Salon
oder in ſeinem eigenen Gaſthofe zum Teut-
ſchen Hauſe dieſe Wohnungen unmittel-
bar an der Promenade gelegen Lozis und
Bedienung miethweiſe zu erhalten wünſchen,
und erſucht überhaupt alle geehrten Gaſte
das der Aeckerleinſchen Familie, als
langjährig zeitherigen Jnhabern der Speiſe-
wirthſchaft, geſchenkte Zutrauen auch auf ihn,
als Mitglied dieſer Familie, gutigſt uder-
gehen zu laſſen.

Lauchſtädt, den 16. Mai 1843.
Heinrich Grimm.

Mit Hamburger Schreibefedern, große
ſchwere und reinſpaltende Waare von
4 bis 40 Sgr. pro Bund, durch eine ſtarke
Zuſendung reichlich verſehen, empfehle ich
ſolche billigſt (bei Abnahme größ-rer Quan
titäten zum Fabrikpreiſe,) und verechne fur
das Schneiden und Corrigiren derſel

ben ſtets nur 4 Sgr. pro 100 Stuck.
Moritz Louis (gr. Ulrichſtr. Nr. 72).

Veranderungéhalber bin ich geſonnen,
mein Haus am hieſigen Petersberge Rr.
1375. aus freier Hand zu verkaufen. Es
enthält 3 Stuben nebſt Zubehoör, fur 5
Pferde Stallung, Torfſchuppen nebſt Torf
platz, Brunnen und Einfahrt. Alles Na

here im Hauſe ſelbſt. Unterhändler werden
W verbeten.

Halle, den 13. Mai 1843.

Ein Burſche, der Luſt hat die Fleiſcher
profeſſion zu erlernen, kann unter annehm
lichen Bedingungen in die Lehre treten beim
Fleiſchermeiſter Proft in Cönnern.

5000 Thlr. werden zur Iſten Hypothek auf
eine Waſſermühle geſucht, welche neu aus
gebauet, fur 11,000 Thlr. kürzlich gekauft
und mit 7000 Thlr. verſichert iſt. Näheres
in der Kleiderhandlung von Bethmann,
Steinſtraße Nr. 160.

Trockene Hobelſpäne
von hartem Holze, werden à Korb 1 Syr.
täglich in den Nechmittgsſtunden von 2 bis
4 Uhr verkauft in der Wagenfabrik vor
dem Leipziger Thore.

Jn der Haringshandlung
von Boltze

ſind alle Sorten von den beſten Haäringen
durch friſche Zufuhren wieder angekommen
auch empfehle ich die ſo beliebten neuen De
licateß Haringe, à Stück 2 Pf.

h

Neunaugen
ganz friſch bei Boltze.

W wunApfelſinen
große ſchöne ſuüße Frucht bei Boltze.

Sardellen
ſehr groß und koöſtliche Qualität billig bei

Boltze.

Ka T
den 19. d. M. in Brachwitz.

m Anna
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